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Logopädie

www.dieboerne.de

Gemeinnützige Gesellschaft  
für Soziale Dienste mbH

Lernen Sie uns kennen
Wir – DIE BÖRNE – beraten, begleiten und unterstüt-
zen Menschen mit Hilfebedarf. Deren Bedürfnisse und 
Anliegen bilden die Grundlage unseres Handelns.

Dabei bauen wir auf:

•  Qualifizierte Mitarbeitende

•  Vertrauensvolle Zusammenarbeit mit unterschiedlichem 
Fachpersonal

•  Zuverlässigkeit

•  Verständnis

•  Respekt

Die Vielfalt unserer fachlichen Qualifikationen  
und der individuellen Kompetenzen ermöglicht  
ein umfassendes Angebot.

Die BÖRNE betreibt:

•  Therapiezentren und Therapiepraxen

•  Autismus Therapiezentrum

•  Kindergärten / Kindertagesstätten

•  Sprachheilkindergärten

•  Wohnprojekte / Vermietung / Ambulante Betreuung

•  Gehörlosenberatungsstelle

•  Eingliederungsmaßnahmen in Schulen, Ausbildungs-  
und Arbeitsstätten

•  Fahrdienste

•  Familienentlastende Dienste

Wie können wir Ihnen helfen?

Hausbesuche – alle Kassen – Termine nach Vereinbarung

Wo wird Logopädie angeboten?
  Die BÖRNE betreibt moderne Therapiezentren und 
Therapiepraxen im Elbe-Weser-Dreieck – auch in  
Ihrer Nähe. 

Wir freuen uns über Ihren Anruf und beantworten 
gerne alle Ihre Fragen.  

Für weitere Informationen zum Thema Logopädie bei 
der BÖRNE wenden Sie sich gerne an die

Abteilungsleitung für die Therapiezentren
Claus-von-Stauffenberg-Weg 10 · 21684 Stade
Telefon: 04141 5343 - 0 · Telefax: 04141 5343 - 66
E-Mail: info@dieboerne.de 

oder direkt an die Therapiezentren der BÖRNE –  
dort können Sie auch Termine vereinbaren.



Für wen ist Logopädie?
Wir beraten, begleiten und behandeln:

•  Säuglinge und Kinder mit Problemen des Spracherwerbs, 
mit Ess- und Trinkschwierigkeiten oder angeborenen Hör-
störungen

•  Kleinkinder und Schulkinder, die Probleme haben, die  
Sprache zu erwerben und Worte auszusprechen

•  Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit Störungen im  
Redefluss, z.B. Stottern

•  Menschen mit Störungen nach Schlaganfall, Schädel- 
Hirn-Verletzungen, Hirntumor, Kehlkopfoperationen 

•  Menschen mit einer neurologischen Erkrankung,  
z. B. Parkinson, Multiple Sklerose

 
Unsere qualifizierten Logopäden und Logopädinnen 
stehen Ihnen freundlich, kompetent und unterstützend 
zur Seite. 
 

Was geschieht bei der Behandlung?
Die Behandlung beginnt mit einem ausführlichen 
Gespräch und einer detaillierten Befunderhebung  
der vorliegenden Beeinträchtigung. Die Ergebnisse 
dieser Untersuchung bilden, zusammen mit der ärzt-
lichen Diagnose, die Grundlagen für die Auswahl  
der Behandlungsmethoden.

Gemeinsam mit dem Patienten werden individuelle 
Therapieziele erarbeitet und dann spezielle Übungen 
durchgeführt. Besondere Beachtung findet dabei die 
Einbeziehung der Angehörigen in die Therapie und 
die Berücksichtigung der individuellen Lebenssituation 
des Patienten.

Unsere Logopäden und Logopädinnen behandeln 
Kinder im Alter von 0 – 3 Jahren (Frühförderung),  
3 – 6 Jahren (Vorschulförderung), Schulkinder und 
Erwachsene.  

Behandelt wird in Einzeltherapien – bei Bedarf auch 
im häuslichen Umfeld des Patienten. 

Was ist Logopädie?
Logopädie unterstützt Menschen jeden Alters, die an 
Sprach-, Sprech-, Stimm- oder Schluckstörungen leiden. 
Ziel der logopädischen Therapie ist es, die beeinträch-
tigten Fähigkeiten des Patienten zu verbessern und  
so ein Teilnehmen am Alltag zu ermöglichen. Das kann  
die Schulfähigkeit eines Kindes, das selbstständige  
Einnehmen einer Mahlzeit oder die Wiedererlangung 
der Berufsfähigkeit eines Erwachsenen sein. 

Behandlungsfelder sind Störungen:

•  der Sprache

•  des Sprechens

•  des Redeflusses

•  der Stimme

•  des Sprechaktes

•  des Lesens und Schreibens

Die logopädische Therapie besteht aus speziellen  
Übungen, die gemeinsam mit dem Therapeuten und 
auch selbstständig durch den Patienten ausgeführt  
werden. Die Behandlung berücksichtigt immer die  
individuelle Lebenssituation der Patienten. 

Die Logopädie gilt als Heilmittel und wird auf Verord-
nung des Arztes von gesetzlichen und privaten Kran-
kenkassen bezahlt.


